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40 Jahre Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren.

Schweizerischen Lehrervereins herausgegeben wird, liegen bereits
drei Ausgaben vor. Zu den zwei Ausgaben von 1936 und 1937 mit
sechzehn Bildern kommt die Ausgabe 1938 mit vier Bildern. Das
Schulwandbilderwerk gibt neben dem pädagogischen Zweck, dem
es dient, dem einheimischen Künstler die Gelegenheit, mit der
heranwachsenden Jugend in Verbindung zu kommen, damit
Impulse des Beurteilens des künstlerischen Verständnisses in ihr
weckend, die über die Schule hinausreichen.

Vertreter der Erziehungsdirektoren-Konferenz in der
interkantonalen Kommission für das schweizerische Schulwandbilderwerk

ist Erziehungsdirektor W. Hilfiker-BasellandlLiestal.

14. Der hauswirtschaftliche Unterricht in der Volksschule.

Im Jahre 1918 wandten sich der schweizerische Lehrerinnenverein,

der schweizerische Arbeitslehrer innenverein und der
schweizerische Gewerbe- und Haushaltungslehrerinnenverein an
die Konferenz mit dem Gesuche, „die Erziehungsdirektoren-Konferenz

möge Mittel und Wege prüfen, wie dem Obligatorium des
hauswirtschaftlichen Unterrichtes die Wege geebnet werden
können". Da der Entscheid, ob der hauswirtschaftliche Unterricht
insbesondere als Obligatorium in den Schulen einzuführen sei, in
die Kompetenz der Kantone fällt, konnte die Konferenz zu der
Lösung der Frage, deren Bedeutung sie ohne weiteres anerkannte
und würdigte, keine andere Stellung einnehmen als eine Empfehlung

an die Kantone, sieh der Sache anzunehmen.

Was nun die Kantone in dieser Angelegenheit leisteten, zeigt
ausführlich die einleitende Arbeit des Archivbandes 1937. In dieser

Arbeit sind die Wege dargestellt, welche die Kantone zur
Erreichung des Zieles, für einen hauswirtschaftlichen Unterricht,
vorab an der Volksschule zu sorgen, einschlugen.l) Wir können
uns daher jedes weitere Wort sparen. Auch der Bund hat durch
seine Gesetzgebung über das berufliche und hauswirtschaftliche
Fortbildungsschulwesen in den letzten Jahren und durch Subventionierung

der hauswirtschaftlichen Fortbildungsschulen, sofern sie
in ihrem Lehrprogramm den Anforderungen des Bundes genügen,
und der Ausbildung von Lehrkräften seinen erheblichen Beitrag
zur Lösung dieser Frage geleistet.

**) Archiv 1937. Der hauswirtschaftliche Unterricht in der
schweizerischen Volksschule (Primär- und Sekundärschule) von Dr. E. L. Bähler.
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